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Auf ein Wort …
Andacht zum Weiterdenken 

»Wenn euer Glaube nur so groß wäre wie ein Senfkorn, könntet ihr zu diesem 
Maulbeerbaum sagen: ›Reiß dich mitsamt deinen Wurzeln aus der Erde und 
verpflanze dich ins Meer!‹ – es würde sofort geschehen.«     

Diesen Vers zog eines unserer Gemeindeglieder als Jahreslosung und war ein 
bisschen ratlos.
Daher nun meine Frage an alle Leser:innen :

Was glauben sie, was Glaube ist?

Wir alle glauben irgendetwas:
Dass jeden Morgen die Sonne aufgeht
Dass an der Ampel nach rot orange und dann grün kommt
Dass alle vier Jahr ein Schaltjahr ist
Halt!
Das sind alles Dinge, die wir wissen, weil sie tatsächlich so sind.
Aber was glauben sie?
Ich glaube, dass es morgen regnen wird

Ich glaube, dass mir rosa viel besser steht als rot
Ich glaube, nicht alles, was in der Bibel steht

Jede/r glaubt irgendwas und jede/r hat so seine eigenen Glaubenssätze.
Fakt ist: nicht alles, was wahr ist, muss man glauben und nicht alles, was 
geglaubt wird, muss unbedingt wahr sein.
Deshalb ist auch Glaube an sich und der Glaube an Gott etwas ganz Per-
sönliches. Jede/r glaubt auf seine Weise. Ich muss nicht alles nachvoll-
ziehen können, was geglaubt wird und wie Glaube gelebt wird.
Aber wichtig ist, dass wir Christen einander den Glauben glauben.
Auch wenn uns das oft sehr schwerfällt.

Was sagt den Jesus selbst über den Glauben:
Lesen wir doch mal Lukas 17:

5 Die Apostel baten Jesus, den Herrn: »Hilf uns, dass unser Glaube grö-
ßer wird!«
6 Darauf antwortete er: »Wenn euer Glaube nur so groß wäre wie ein 
Senfkorn, könntet ihr zu diesem Maulbeerbaum sagen: ›Reiß dich mit-
samt deinen Wurzeln aus der Erde und verpflanze dich ins Meer!‹ – es 
würde sofort geschehen.«

Jesus sagt in diesem Gespräch, dass ein winzig kleiner Glaube ausreicht, 
um unwirkliche Dinge geschehen zu lassen. Ganz schön steil!
Mit dem Senfkorn ist kein anfänglich schwacher Glaube gemeint, der 
noch wachsen muss, sondern der Glaube überhaupt, der von Gott 
kommt und der Gott wirken lässt. Wenig bewirkt viel – weil der Glaube 
selbst Gott groß sein lässt. Die Kleinheit der Menschen wird nicht als 
Hindernis betrachtet, dass Gott wirken kann. Es ist also wichtig, DASS 
man überhaupt glaubt. Wie groß oder wie klein der Glaube ist, ist für Gott 
nicht wichtig. Er wirkt so oder so. Es reicht, DASS wir glauben und ver-
trauen.
Deshalb sind auch Aussagen, wie: „Da war dein Glaube nicht groß ge-
nug, deshalb hat Gott nicht gehandelt“, völliger Unsinn. Gott braucht kei-
nen großen Glauben von uns – nur das aufrichtige Vertrauen in ihn. Aber 
mal ehrlich:
Könnten wir tatsächlich Berge versetzen oder Maulbeerbäumen befehlen 
sich selbst auszureißen und im Meer anzuwachsen?
Was soll der absurde Vergleich mit dem Maulbeerbaum? 
Es ist unmöglich einen 15m hohen Baum (so groß werden Maulbeerbäu-
me) samts Wurzeln auszureißen und völlig absurd ist es, dass der Baum 
sich selbst ins Meerwasser verpflanzt – außerdem würde er im Salzwas-
ser sofort eingehen.
Was soll also dieser irreale Vergleich?

Das ein Baum Menschen „gehorcht“ ist ganz bewusst jenseits der Gren-
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Herzlichen GlückwunschGottes Segen

&Geburtstagezen dessen, was möglich ist und wir erleben können. 
Das Beispiel spricht nicht von einer besonders spektakulären Möglichkeit, 
sondern von einer absoluten Unmöglichkeit.
Heißt das, dass Glaube an sich unmöglich ist?

Dieses paradoxe Beispiel will uns sagen:
Dem Glauben an Gott sind keine Grenzen gesetzt.
Der Glaube ist nichts, was wir mit unserem Verstand erklären oder beeinflus-
sen können, genauso wenig wie wir seine Verheißungen mit unserem Ver-
stand begreifen können.

Glaube ist ein Geschenk, dass wir annehmen können.
Glaube ist eine bewusste Entscheidung.
Glaube ist ein: „ich will“ – „ich will es glauben“. Ich lasse mich darauf ein.

Allem Zweifel, aller Logik und allen Tatschen zum Trotz.
Ich will es glauben!
„Glaube aber ist die Gewissheit dessen, was man erhofft, und das Über-
zeugt sein von Dingen, die man nicht sieht. 
Hebräer 11,1

Fragen zum Weiterdenken:
Wie definiere ich „Glauben“?
Was glaube ich?
Was traue ich Gott zu?
Ist mein Glaube für andere Menschen erfahrbar?

Gebet:
Guter Gott,
es fällt uns oft schwer zu glauben und dir zu vertrauen.
Oft fragen wir: „Wo bist du Gott, in dieser Welt?“
Lass uns begreifen, 
dass du nicht zu begreifen,
sondern nur zu erfahren bist.
Dass du ein Gott bist, der unseren Verstand übersteigt
und dass deine Verheißungen unergründlich sind.
Du wurdest Mensch und verstehst mich.
Du hast alles für mich gegeben.
Das zu wissen und zu spüren, dass du mich unendlich liebst,
treibt mich immer wieder zu dir hin.
Ich möchte glauben.
Dafür entscheide ich mich jeden Tag neu.
So auch heute.
Ich danke dir, für dieses unbegreifliche Geschenk.
Amen

Judith Bader-Reissiing
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Gottesdienst im Grünen
An diesem besonderen Ort 
trifft sich die Würzburger 
Gemeinde am Sonntag, den 
13. Juli um 10 Uhr, 
um miteinander Gottes-
dienst zu feiern:
In Randersacker im Klas-
senzimmer im Grünen.

Entlang des Radwegs in 
Richtung Ochsenfurt verläuft 
links neben dem Main ein 
kleiner Bach. Und da finden 

wir auch „Das Klassenzimmer im Grünen“, wo wir den Gottesdienst feiern wer-
den. Der Bach bietet uns viele Möglichkeiten, den Gottesdienst zu gestalten!
Anfahrt:
- ÖPNV: Vom Würzburger Busbahnhof (Bussteig 9) aus mit einer der Buslinien 
551, 552, 554, 555 
nach Randersacker 
fahren. Oder mit der 
Straßenbahn (Linie l, 
3, 5), bis zur Halte-
stelle „Sanderring“, 
in den Bus der Linie 
551 umsteigen, bis 
nach Randersacker. 
- Mit dem Auto auf ei-
nem der ausgeschil-
derten Parkplätzen 
parken. 
Am Main in Richtung 
Ochsenfurt laufen. 
Nach etwa 8 Minuten 
findet man linkerhand 
das Klassenzimmer.

JBR

Bezirkskonferenzen in Frühjahr
Im Frühjahr werden die drei Bezirkskonferenzen unseres Großbezirks endgültig dar-
über entscheiden, ob wir diese Bezirksvereinigung wollen, zum Bezirk „Franken 
West“.
Die Bezirkskonferenzen finden wie folgt statt:
21.05. Ansbach
22.05. Schweinfurt/Würzburg (in Würzburg)
23.05. Weißenburg

Die unterschiedlichen Bezirksgremien sind unserem Vorschlag gefolgt, vor allem 
auch der Ausschuss zur Bezirksvereinigung, der diesen Vorschlag erarbeitet hat. 
Wir sind gespannt, ob wir dann am 25. Mai bei unserem Großbezirksgottesdienst 
in Gollhofen schon ein bissle feiern können.

SR

Habemus Bischof: Werner Philipp D.Min.
Im Februar tagte die Zentralkonferenz der EmK 
Deutschland  in Würzburg im Kloster Himmels-
pforten und wählte  Werner Philipp zum neuen Bi-
schof der EmK. Zuletzt war er Superintendent für 
den Distrikt Zwickau in der Ostdeutschen Jährli-
chen Konferenz. 
Er ist in Würzburg kein Unbekannter, denn er pre-
digte im Rahmen des Arbeitskreises Naturwissen-
schaft und Glaube in unserer Kirche. 
Wir wünschen ihm für die große Aufgabe als Bi-
schof und seiner Familie Gottes reichen Segen.
Unser „Alt-“Bischof Harald Rückert wird auch im 
offiziellen Ruhestand für die internationale Metho-
distenkirche weiterhin einige Aufgaben überneh-
men. 
Wir danken ihm für die gute und besonnene Arbeit 
in der für die EmK schweren Zeiten  (Corona, „H“-
Frage, Change-Prozess, um nur ein paar Bereiche 
zu nennen). Ihm und seiner Frau Silvia wünschen 

wir ebenfalls Gottes reichen Segen für die kommende Zeit. Wir hoffen, dass sie 
nach den anstrengenden Jahren ihre Zeit genießen können.

MiA

Informationen
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Es ist wieder soweit: 
„Häppchen & Schnäppchen“ geht in die zweite Runde! 
Am Samstag den 10. Mai 2025 zwischen 11 und 16 Uhr wird es wie-
der nette Kleinigkeiten und ausgesuchte Flohmarktartikel zum Stö-
bern in der Würzburger EmK am Friedrich-Ebert-Ring geben.
Es gibt nebenbei auch die Gelegenheit sich selbst und ein paar 
Freundinnen (und Freunde!) zu einem Sektchen und was zum Schna-
bulieren einzuladen und mitzubringen! 
Kleiner Tip am Rande: am Sonntag ist dann Muttertag!!! Also entwe-
der die Mama gleich selber mitgebracht, oder was Nettes fürs Mütte-
rlein ausgesucht und eingepackt! 
Der Erlös wird wieder der Weltmission zugute kommen! Letztes Jahr 
waren wir auf den beachtlichen Betrag der zusammenkam sehr stolz! 
Zeit, diesen Betrag in diesem Jahr noch weiter zu toppen! Also, lasst 
euch verwöhnen, oder verwöhnt euch selber! 
Wir freuen uns auf euch! 
Euer Vorbereitungsteam
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Besondere Gottesdienste 2025
Großbezirksgottesdienste um 10.30 Uhr

25. Mai Gottesdienst im Gasthof in Gollhofen mit
gemeinsamen Essen und anschließender Wanderung
(nähere Infos und die Speisekarte kommen 
rechtzeitig)
14. September Gottesdienst zum Schulanfang in
Schweinfurt

Bezirksgottesdienste SW/WÜ, 10.30 Uhr
8. Juni Pfingsten im Ringpark in Würzburg
27. Juli Sommerfest in Schweinfurt
3. August Taufe von Ava von Postel in Würzburg

Am 29. Juni finden keine Gottesdienste statt.
SJK Reutlingen
Der Gottesdienst wird gestreamt.
Der Link wird noch verschickt.
Veranstaltungsort: Schwabenlandhalle Fellbach

Schweinfurt:
Am 11.5., 15.6., 20.7. und am 28.9. findet
der Gottesdienst um 17 Uhr statt.

Würzburg:
Am 13. Juli feiern wir Gottesdienst im offenen
Klassenzimmer in Randersacker
Am 31.August feiern wir Gottesdienst im Garten



12   | |   13 



14   | |   15 



01.  So. GD: SW 10.00, WÜ 10.00 
02.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
03.  Di. SW: Bibelstunde 15.00 
04.  Mi. WÜ: 19.00 SingAlong+ 
05.  Do.  
06.  Fr.  
07.  Sa.  
08.  So. BezGD in WÜ 10.30 im Ringpark, 
   SW:14.00 Gartencafé 
09.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
10.  Di.  
11.  Mi.  
12.  Do.  
13.  Fr.  
14.  Sa.  
15.  So. GD: SW Abend-GD 17.00, WÜ 10.00 
16.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
17.  Di.  
18.  Mi.  
19.  Do.  
20.  Fr.  
21.  Sa.  
22.  So. GD: SW 10.00, WÜ 10.00 
23.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
24.  Di. SW: Bibelstunde 19.30 (Zoom),
   WÜ 15.00 Seniorenkreis, 
   Albertshofen: Taizé-Abend 19.30 
25.  Mi.  
26.  Do.  
27.  Fr.  
28.  Sa.  
29.  So. Konferenzsonntag in Fellbach 10 Uhr 

(keine GD in SW/WÜ) 
30.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 

01.  Do.  
02.  Fr.  
03.  Sa.  
04.  So. BezGD SW 10.30 
05.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
06.  Di. SW: Bibelstunde 15.00 
07.  Mi. WÜ: 19.00 SingAlong+ 
08.  Do.  
09.  Fr.  
10.  Sa. WÜ: Häppchen & Schnäppchen 11-16 Uhr 
11.  So. SW 14.00 Gartencafé,  Abend-GD 17.00, 
   GD: WÜ 10.00 
12.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
13.  Di. SW: Bibelstunde 15.00, 
   Albertshofen: Taizé-Abend 19.30 
14.  Mi.  
15.  Do.  
16.  Fr.  
17.  Sa.  
18.  So. GD: SW 10.00, WÜ 10.00 
19.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
20.  Di. SW: Bibelstunde 15.00 
21.  Mi.  
22.  Do. BK 
23.  Fr.  
24.  Sa.  
25.  So. GD des Großbezirks in Gollhofen um 10.30
    (keine GD in SW/WÜ)
26.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
27.  Di. SW: Bibelstunde 19.30 (Zoom), 
   WÜ 14.30 Seniorenkreis 
28.  Mi.  
29.  Do.  
30.  Fr.  
31.  Sa.  

SW: Schweinfurt 
WÜ: Würzburg   
(Bez)GD: (Bezirks-)Gottesdienst

01.  Di. SW: Bibelstunde 15.00 
02.  Mi. WÜ: 19.00 SingAlong+ 
03.  Do.  
04.  Fr.  
05.  Sa.  
06.  So. GD: SW 10.00, WÜ 10.00 
07.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
08.  Di. SW: Bibelstunde 15.00 
09.  Mi.  
10.  Do.  
11.  Fr.  
12.  Sa.  
13.  So. GD: SW 10.00, 14.00 Gartencafé, 
   WÜ 10.00 im Grünen, Randersacker 
14.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
15.  Di. SW: Bibelstunde 15.00 
16.  Mi.  
17.  Do.  
18.  Fr.  
19.  Sa.  
20.  So. GD: SW Abend-GD 17.00, WÜ 10.00 
21.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
22.  Di. SW: Bibelstunde 15.00, 
   Albertshofen: Taizé-Abend 19.30 
23.  Mi.  
24.  Do.  
25.  Fr.  
26.  Sa.  
27.  So. BezGD SW 10.30 - Sommerfest 
28.  Mo. 17.00 Sockenmädels (Zoom) 
29.  Di. SW: Bibelstunde 19.30 (Zoom), 
   WÜ 15.00 Seniorenkreis 
30.  Mi.  
31.  Do.  
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Termine

zum Vormerken

Singalong+ 07.05., 04.06., 02.07., 17.09., 
08.10., 12.11.,03.12.

WesleyScouts 10.05., 07.06., 28.06., 19.-
20.07., 27.09., 25.10.

Seniorenkreis 27.05., 24.06., 29.07., 30.09., 
28.10., 25.11., 16.12.

Café im Kirch-
garten (SW)

11.05., 08.06., 13.07., 03.08.,  
14.09.

Kirchlicher 
Unterricht N.N.

GD Aufn. in die 
Kirchen-
gliedschaft

N.N.

Bezirksgottes-
dienst

SW, 04.05. SW, 08.06. WÜ, 27.07. 
SW, 14.09. SW,, 05.10. WÜ, 
30.11. WÜ

Taizé-Andacht 13.05., 24.06., 22.07., 19.08., 
16.09., 28.10., 18.11., 16.12.

Freizeit Hobbach  27.-29.03.2026

Bezirks-
konferenz

21.05. Ansbach
22.05. SW/WÜ (in Würzburg)
23.05. Weißenburg
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Im letzten Gemeindebrief habe ich geschrieben, dass die Ausreise 
von Dieter und Andrea Monninger für Februar 25 geplant war.
Doch leider kam es anders als gedacht. Bei Andrea hatten sich kurz 
vor der Ausreise gesundheitliche Probleme aufgetan, so dass sie im 
März an der Lunge operiert werden mußte. Sie befindet sich momen-
tan auf Reha in Ansbach, wird aber noch Zeit brauchen bis sie aus-
reisefähig ist. Dieter ist deswegen am 9. April schon einmal nach Si-
erra Leone geflogen, wo er auch gut ankam. 
Sie haben einen Blog, den jeder gerne abonnieren kann. 
https://monningersierraleone.wordpress.com

In seinem Blog schreibt Dieter am 27.4.25:
„Zwangspause
Ihr Lieben wieder gibt es Neuigkeiten von uns – diesmal aus gegebe-
nen Anlass nur kurz …
Ich habe gerade heftige Zwangspause. Ich bin am Karfreitag bei der 
Reparatur des Wasseranschlusses am Außentank seitlich von der Lei-
ter gerutscht und habe mir beim Sturz einen Lendenwirbel gebro-
chen. Nun liege ich hier seit 1 Woche so regungslos wie möglich im 
Bett. Nach drei Wochen darf ich dann die ersten Mobilisierungsversu-
che machen. Aber ich habe keine Schmerzen, lausche auf die Geräu-
sche von daußen, hab viel Zeit an Viele von Euch zu denken und viel 
Zeit zum Gebet. Aber so gerne würde ich euch ein wenig von der Hit-
ze und der hohen Luftfeuchtigkeit abgeben – gestern waren es 34°C 
(im Internet stand dabei gefühlte 39°C). 
Ihr braucht euch aber keine Sorgen machen. Bernhard, ein ehemali-
ger Missionar, der vor dem Krieg einige Jahre hier in Jaiama am He-
alth Center gelebt und gearbeitet hat und zurzeit in Freetown lebt, hat 
sich spontan bereiterklärt hierher zu kommen und mich zu pflegen.
Dafür bin ich unendlich dankbar. 
Gerne dürft Ihr an uns denken und für uns beten. Bleibt behütet, Dieter“

Ihr könnt Euch vorstellen, dass dies eine harte Prüfung für ihn ist, 
aber natürlich auch für Andrea, die momentan nichts für ihn tun kann. 
So tut es Ihnen gut zu wissen, dass viele für sie beten.

Familie Buchold hat inzwischen ihre Visa erhalten und Vincent einen 
Ausbildungsplatz in Deutschland bekommen. Auch Familie Buchold 
hat einen Blog, den man gerne abonnieren kann.
https://familybucholdmc.wordpress.com

Sybil Apel

Das Feuer am Brennen halten
Mit viel Engagement war Hans-Jochen Layer für zwei Jahre für die 
beruflichen Bildungszentren der EmK in Sierra Leone im Einsatz. 
Jetzt ist er wieder in seinen Beruf als Lehrer an die Gewerbliche 
Schule in Waiblingen zurückgekehrt. Wie sein Fazit aussieht und wie 
es weitergeht:
Die zwei Jahre als »technischer Missionar« in Sierra Leone waren 
eine sehr wertvolle Zeit. Gott hat unglaublich viel bewirkt. In den bei-
den Berufsbildungszentren Konokai und Konomusu wurden zwei 
neue Ausbildungsgänge eingeführt: Kfz-Technik und Catering. Dafür 
wurden Gebäude errichtet, andere renoviert und haben jetzt eine zu-
verlässige Stromversorgung. Die Ausstattung ist für ein Land wie Si-
erra Leone herausragend. Das vorhandene Wissen und Können er-
möglichen eine gute theoretische und praktische Ausbildung in allen 
Abteilungen. Es wird aber auch produziert und damit Geld für die 
Zentren erwirtschaftet.
Wie geht’s weiter?
Die Gewerbliche Schule in Waiblingen und die EmK-Weltmission 
werden auch in Zukunft das Engagement der EmK in Sierra Leone 
mit sinnvollen Investitionen und der Entsendung von Workteams un-
terstützen. Mit anderen Worten: Wir schütten hier nicht Ressourcen 
in ein Fass ohne Boden, sondern in ein brennendes Feuer, das ange-
facht werden soll.
Und das persönliche Fazit?
Gott allein sei die Ehre. Ihm danken wir für alles, was sich in diesen 
zwei Jahren des Einsatzes in Sierra Leone getan hat.
(Quelle: www.emkweltmission.de/sierra-leone/berichte-sierra-leone/
das-feuer-am-brennen-halten.html) 

Junge Frauen beten und arbeiten in Tamale, Ghana
Im Berufsbildungsprojekt in Tamale, Ghana, haben im vergangenen 
Jahr fünf junge Frauen ihren Abschluss gemacht. Die Anwesenheit 
von Regierungsvertretern bei der Abschlussfeier zeigt, wie anerkannt 
diese Ausbildung ist. (Quelle: www.emkweltmission.de/ghana/be-
richte-aus-ghana/beten-und-arbeiten.html)
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Hier gibt es eine »Zukunft für Kinder«
In seiner Jahressitzung zog der Vorstand der Stiftung eine positive 
Bilanz. Stiftungsrat Friedhelm Herb eröffnete und führte als Vorsitzen-
der durch die Online-Sitzung.
Nach der berührenden Andacht von Missionssekretär Olav Schmidt 
berichtete Vorstand Klaus Steinhilber über die Entwicklung der Stif-
tung im Jahr 2024: Aus einem Kapitalvermögen von 2,2 Millionen 
Euro erzielte die Stiftung (im letzten Jahr) Erträge in Höhe von 
422.000 Euro. Diese Rendite von fast zwanzig Prozent verglich er mit 
dem biblischen Bild des »gerüttelten, gedrückten und überfließenden 
Maßes« (Lukas 6,38). Jesus gebührt Dank für diese überaus segens-
reiche Führung der Hände und Gedanken aller Beteiligten. Mit den 
422.000 Euro können gute Projekte für bedürftige Kinder in aller Welt 
unterstützt werden. Klaus Steinhilber wies darauf hin, dass die Erträ-
ge nicht durch Verwaltungskosten dezimiert wurden. Vergleichbar 
große Stiftungen in Deutschland haben Verwaltungskosten von 
durchschnittlich 2,5 % ihres Kapitals. Für die Stiftung »Zukunft für 
Kinder« wären das rund 50.000 Euro – aber die Stiftung weist nur 
Kosten von 573 Euro aus. Das ist auch ein Verdienst der Volksbank 
Plochingen und seiner Vorstandsvorsitzenden Sandra Achilles. Die 
Kostenverwaltung ist also einmalig! Fast jeder zugestiftete Euro 
kommt dem guten Zweck zugute. Dafür dankte Steinhilber den groß-
zügigen Zustiftern, die im Jahr 2024 insgesamt 65.000 Euro gespen-
det haben. Der Ausschüttungsvorschlag Steinhilbers an die EmK-
Weltmission in Höhe von 200.000 Euro wurde einstimmig angenommen.
(Quelle: https://www.emkweltmission.de/foerderbereich-kinder/stif-
tung-zukunft-fuer-kinder/hier-gibt-es-eine-zukunft-fuer-kinder.html)

Kleinvieh macht auch Mist
Gerhard Zink aus Nußdorf hat seine Missionssammelbüchsen geleert 
und uns dazu eine Nachricht geschrieben.
Gerhard Zink schreibt: »In zwei Sammelbüchsen sammle ich das 
Jahr über Münzen, die meinen Geldbeutel zu dick machen.«
Nun hat er zum Jahresanfang »Büchsensturz gemacht« und ist mit 
dem Ergebnis zufrieden: »Wie sagt man so schön: auch Kleinvieh 
macht Mist. Und Mist ist Dung!«
Wir sagen Danke für diesen »Dünger« für die EmK-Weltmission!
Die Weltmission sendet gerne Sammeldosen zu, wenn jemand dem 
Beispiel von Gerhard Zink folgen will. (Quelle: https://www.emkwelt-
mission.de/spenden/zur-nachahmung-empfohlen/kleinvieh-macht-
auch-mist.html)
Mehr Infos zu finden bei www.emkweltmission.de. Dort kann auch 
der monatlich erscheinende Infobrief bestellt werden.

Sybil Apel
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Telefonseelsorge Würzburg – 24 h
Tel. 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
Fachstelle Suizidberatung Würzburg
Tel. 0931 571717
www.fachstelle-suizidberatung.de
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